
Bauer berichtet abschließen über Auftrag Israels, oder CIIn sıch VOI
den Verlauf des Gesprächs, das bewußt noch gutgemeınter christlicher heo-
die Rückbindung die jeweılligen logie In die Erwählungsecke der Heıilsge-
Glaubensgemeinschaften und sSOmıt schichte abdrängen
auch den ‚‚Öffentlichkeitscharakter‘“‘ Eın mıt bıblischem Universalıtätsan-
berücksichtigte. Dabeı wurde die Ten- spruch auftretendes Judentum würde
denz sichtbar, den Begriff ‚,‚Mıssıon““ dem Eıfer auf dem gemeiınsamen Wan-
Juden gegenüber aufzugeben und derweg dienlicher se1n.
dessen VO christlichen Zeugnis Laurentius Kleın
sprechen. ber auch dann erg1ibt siıch
das Problem, ob Zeugn1i1s nıcht bereıts
dıe Benennung eines Defizıts ein- Marıe-  OULSE Gubler, Juden und Chri-
schließt, das beim Partner festzustellen sten die remden Brüder (Kleine

Reihe ZUI Bıbel, 23 Katholi-ISt. seltens der Chriısten also der Verwelıls
auf die Heilsbedeutung Jesu, dıe selbst sches Bıbelwerk, Stuttgart 1981 64

Seiten. art 4,90be1l einem eschatologischen uiIischu
für die Juden doch bereıts ın dıe egen- Das Buch behandelt nach einer Eın-
art hineinreicht und somıt seıtens des leıtung drei hemenkreise: Jesu Ver-
jüdıschen Gesprächspartners eine letzte wurzelung in den Glaubenstradıitionen
Unruhe und Unsicherheit hinterläßt, Israels; Jesu Schicksal und Tod; Per-
auch CMn INan den Begriff ‚‚Mission‘“‘ spektiven Jesu Eın Schlußkapıtel stellt
aufgıbt. dıe Zusicherung einer offe- die rage nach den Möglıichkeiten gC-
NI und wachsenden Weggemeinschaft meinsamen andelns Von Juden und
diese Unruhe nehmen kann, ırd nıcht Christen. Diese dre1 TIThemenkreise bıl-
gesagt Ob das Sich-gegenseitige-An- den eine Einheit.
eıfern vermag? Aber immer werden Hr- Zunächst ird esus als Jude darge-
kenntnis VO Schuld, Buße und Umkehr stellt und gleichzeıtig das Besondere sel-
beıder Seiten auf ottes Heılswirken NeT Gestalt und Botschaft eitwa 1m
hın die Gemeinschaft vertiefen. Das dy- Vergleich mıt Johannes dem Täufer
namıische Ergebnis: auf das Ge- herausgearbeitet. Jesu Polemik
meinsame blıcken und arüber die Pharisäer und sein besonderes Ver-
sprechen; mıt dem Dissens im Konsens hältnıs Gott ziehen diese Linıe ONse-
enund VOT der Welt Rechenschaft weıter und bilden dıe Grundla-

abzulegen über UuNseTIe gemeiınsame für den zweıten Themenbereıich, der
Hoffnung.“‘ sıch fast ausschlhıießlich mıt der Passıons-

Für jemanden, der Gespräch nıcht geschichte und der brisanten rage
teilgenommen hat, bleibt die rage, ob des Prozesses Jesu befaßt. nter den
die ‚„Asymmetrie des Ausgangspunkts ‚„Perspektiven Jesu‘*“* kommen die für
Von Juden und Christen‘‘ unwıder- einen jJüdisch-christlichen Dialog ZEeI-
sprochen 1e hıer Christen mıiıt unı- tralen TIhemen ZUT Sprache: der un  —
versaler Ausrichtung; da Juden mıt kündigte Bund; Christus das Ende des
nächst auf das Volk beschränkten spezl- Gesetzes; die unwiderruflichen Verhe1-
fischem Gottesverhältnis. Ist nıcht 1M- Bungen; auber Christus keıin Heıl; das
INeTr gerade dann die Gefahr des Kon- eıl kommt VO  — den Juden; Jesu Bot-
flikts gegeben, wenn der Jüdische Ge- schaft und die jüdısche Hoffnung; Staat
sprächspartner den Aspekt der Erwäh- und Gewalt im Judentum; Dılemma der
lung mehr betont als den unıversalen Judenchristlichen Gemeinden.
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Das uch Von M.- Gubler ist eine ZUT Weıterarbeıit 1m persönlıchen
hılfreiche Lektüre für alle, dıe siıch in Studıium oder In Arbeıtskreisen.

Laurentius Kleındıe Problematık des christlich-jüdiıschen
Verhältnisses einarbeiten wollen Die
NEUETE Lıiıteratur ist gut verarbeitet. Der
heutige an ırd weıtgehend wlieder-

Johann Maıer.  eler Schäfer, Kleinesgegeben.
‚WEel krıtische Anmerkungen: iIim Lexıkon des udentums Verlag

Katholisches Bıbelwerk, StuttgartRahmen der Behandlung des Prozesses
Jesu ırd dıe in den Schriften des euen 981 337 Seıten, Abbildungen
Jestaments Recht beobachtete Entla- Kart 24,50

des Pılatus mıt Gründen, dıe Aaus Das vorliegende Lexiıkon rfüllt voll
der Sıtuation der Jungen christlichen und Sanz dıe Zielsetzung der Autoren
Kıirche 1m Imperium Romanum ent- bietet eine knappe, erste Information
NOMMNMEN werden, erklärt. Diese Begrün- über dıe jüdısche Religion. Dabe!ı1 deckt
dung ist sicher N1IC gerechtfertigt. her 5 alle Bereiche 1m Rahmen dieser jel-
würde eine Polemik den Kaıl- setzung voll und ganz ab Geschichte,
serhof in Ungnade gefallenen Pontiıus Kulturgeschichte und Religionsge-
Pilatus seıin. Die Zurück- schichte. Die außerordentlich flüssige
haltung hinsıchtlıch des gemeinsamen Darstellung macht dieses Lexiıkon
Gebets Von Juden und Christen scheint für eine kontinulerliche Lesung VonA
cht gerechtfertigt. Für Christen g1bt geeignet. Gut ausgewählte Ilustratio-
Ja nıcht NUur das Gebet 1Irc Christus NeNn zumeiıist farbig biılden einen

ater, sondern auch mıt esus weıteren Anreız ZUT Lektüre Der Preis
Zu ater Von er ist christlich- ist gerechtfertigt.

Da dıe Autoren 1m Vorwort Anre-Jüdıscher Gottesdienst grundsätzlıch
möglıch. bitten, sejen hıer ein1ıge gegeben

Laurentius Klein Es eın kurzer Artıkel ZU Thema
‚„‚Gewissen‘‘, in ema, das 1m christ-
lıch-jüdischen Gespräch immer wieder
auftaucht. e1ım ‚Shema Israel‘‘* sollte

Winfried EisenbDlätter, Jüdısch-christ- der Wortlaut angegeben und dıe ıne
liıches ABC ncken Verlag, Wupper- oder andere Interpretationsrichtung
tal und Kassel 1980 63 Seiten. Brosch. aufgezeigt werden. Zum Stichwort

7,80 „Zi0ONn“ wäre eine Bemerkung über dıe
Bedeutung des Wortes angebracht,

FEın außerordentlich erfrischendes ter „Z10on1smus“‘ ein kurzer Hınweils auf
Büchlein, das unter den Buchstaben von den christlichen Zionismus Aaus der Mit-
A dıe Grundthemen des christlich- te des vorigen Jahrhunderts. Unter den

ersonen vermıiıßt INan Nıkolaus VvVvonJüdischen Gesprächs behandelt Die ein-
zelnen Kapıtel werden gewöhnlıch mıiıt Kues, VOT lem eine Erwähnung seiner
einer ne  Oofe eingeleıtet, Was den WIS- chrift über den Friıeden 1m Glauben
senschaftlıc korrekten Ausführungen Vielleicht wäre 6S gul, be1l einıgen Zen-
Wärme und Herz verleiht. Dıie Litera- tralartiıkeln auch die eine oder andere
turlıste Schluß bietet eiıne gute ber- weıterführende Literatur anzugeben.
siıcht über Quellen, Sammlungen und essen ungeachtet ist dieses kleine
Textausgaben SOWIle die wichtigste ıte- Lexikon ıne außerordentliche und effi-
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